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Die jungen TVA�Degenfechterinnen (v. l.) Michaela Dietrich, Marina Klees, Laura Marschall, Lara Rothstein und Vanessa Ahnert
wollen sich am Wochenende bei der deutschen A�Junioren�Meisterschaft in Stadtbergen behaupten. Foto: Wolfgang Diekamp

Geher Sturz ist bei der
MBB�SG Augsburg aktiv
In der Bildunterschrift zum Artikel
„Im Watschelgang zum Titel-
sammler“ ist uns ein Fehler unter-
laufen. Erich Sturz ist, wie im Ar-
tikel richtig erklärt, Mitglied der
MBB-SG Augsburg und nicht der
TG Viktoria. (AZ)

So stimmt’s

RADSPORT

Zweimal Platz drei für
Veloclub�Fahrer
Erfolgreich verlief das Wochenende
für die Radrennfahrer des Velo-
clubs Lechhausen (VCL): Manfred
Bock belegte in seiner Altersklasse
hinter Christof Franiak und Hannes
Kammerer von Phönix Augsburg
den dritten Platz bei der schwäbi-
schen Meisterschaft in Schwein-
lang. Einen Tag später in Burggen
belegte er den siebten und Walter
Andorf den 15. Platz. Außerdem
fuhr Stefan Megele im hessischen
Gilserberg beim 20. SKS Kellerwald
Mountainbike-Marathon, einem
Frühjahrsklassiker, auf der 80-Kilo-
meter-Strecke mit 2200 Höhen-
metern in seiner Fahrzeit von 3:58
Stunden in seiner Altersklasse auf
Rang drei. (pm)

Regionalsport kompakt

Vom „Fluch der Karibik“ inspiriert
Titelkämpfe Bei der deutschen A-Jugend-Meisterschaft in der Stadtberger Mehrzweckhalle wollen die Augsburger

Degenfechterinnen ihren Heimvorteil nutzen. Dafür haben sie in den Osterferien so manches Opfer gebracht
VON ANDREA BOGENREUTHER

Dem Film „Fluch der Karibik“
dürfte der deutsche Fechtsport eini-
ges zu verdanken haben. Wie viele
Kinder und Jugendliche durch die
coolen Fechtszenen von Captain
Jack Sparrow alias Johnny Depp zu
diesem Sport gekommen sind, ist
zwar nicht durch Zahlen belegbar,
die 15-jährige Michaela Dietrich
vom TV Augsburg gehört aber auf
alle Fälle dazu. Bei ihr hat der Film
vor mehr als zwei Jahren das Inte-
resse am Schwertkampf und Fech-
ten geweckt. Während des Augs-
burger Ferienprogramms Tschamp
ist der Funke dann endgültig über-
gesprungen. Und mittlerweile ist die
Schülerin so gut, dass sie am Sams-
tag und Sonntag bei der deutschen
Meisterschaft der A-Jugend im Da-
mendegen in der Neuen Sporthalle
in Stadtbergen starten wird.

„Natürlich ist unser Fechten an-
ders als im Film“, gesteht Michaela
mit einem Lächeln, „man muss die
Klinge viel präziser führen. Denn
nur wenn die Spitze mit einem Ge-
wicht von 750 Gramm zustößt, wird
der Treffer gewertet. Dafür muss
man üben, üben, üben“, erzählt Mi-
chaela Dietrich von ihren Erfahrun-
gen in diesem Sport. Da sie viel Ehr-
geiz und auch Talent mitbrachte,
stellten sich schnell Erfolge ein.

Mittlerweile steht Dietrich auf
Platz vier der deutschen A-Jugend-
Rangliste und auf Platz zwei der
A-Junioren-Rangliste. In Stadtber-
gen wird sie ihre vierte deutsche
Meisterschaft bestreiten. Und sie
hofft sehr, bei diesen Titelkämpfen,

die einen Tag nach ihrem 16. Ge-
burtstag beginnen, gut abzuschnei-
den. „Da darf man sich auch nicht
von Freunden und Familie ablenken
lassen.“

Damit die sieben startberechtig-
ten TVA-lerinnen Amelie Löflath,
Michaela Dietrich, Lara Rothstein,
Laura Marschall, Marina Klees, Va-
nessa Ahnert und Linda Schmid
auch ja konzentriert bei der Sache
blieben, hat TVA-Trainer Walde-
mar Schneider die Schlagzahl der
Übungseinheiten über die Osterferi-

en erhöht und das Training un-
barmherzig in die frühen Morgen-
stunden verlegt.

Eine Maßnahme, die nicht bei al-
len jungen Fechterinnen auf Begeis-
terung gestoßen ist. „Dadurch soll
sich der Biorhythmus auf die Wett-
kämpfe am Morgen einstellen. Wir
fanden das zwar nicht so toll, aber
wir fechten immerhin auf einer
deutschen Meisterschaft“, gesteht
Michaela, dass es sie und ihre Ver-
einskameradinnen Überwindung
gekostet hat, in den Ferien so früh

aus dem Bett zu kommen. Doch
Schneider kennt die Anforderungen
an einen Leistungssportler.

1994 trainierte er bereits die kasa-
chische Nationalmannschaft im Da-
mendegen und betreute seine
Schützlinge bei Weltmeisterschafts-
einsätzen, seit 2008 arbeitet er als
Fechttrainer in Deutschland. Seit
2014 ist er zudem verantwortlicher
Landestrainer für Degen beim
Bayerischen Fechterverband. Die
TVA-Jugend, männlich wie weib-
lich, hat er mittlerweile auf ein

sportliches Niveau gebracht, das in
Bayern seinesgleichen sucht. Ob die
Mädchen auch national mit der ge-
wohnt starken Konkurrenz aus den
Landesleistungszentren von Tau-
berbischofsheim oder Heidenheim
mithalten können, wird sich am
Wochenende zeigen.

„Der Körper muss fit sein. Um 9
Uhr beginnen die Wettkämpfe, des-
halb ziehen wir diese zwei Wochen
mit dem Morgentraining durch“,
bekräftigt Schneider seine Marsch-
route. Lob für alle Beteiligten gibt es
dafür von TVA-Abteilungsleiter
Christian Büttner: „Die Mädchen
haben auf alle Fälle eine super Ar-
beitsmoral gezeigt. Sie sind fleißig
und geben jeden Tag Vollgas. So
hoffe ich schon, dass es bei der
Heim-Meisterschaft einen kleinen
Sieg gibt, auch wenn es eine wirklich
schwere Aufgabe wird.“

98 Fechterinnen der Jahrgänge
2000 bis 2004 werden aus ganz
Deutschland anreisen. Die Finalge-
fechte der vier besten Fechterinnen
und die der Mannschaften finden
auf einer eigens dafür eingerichteten
Finalbahn (Hochbahn) statt. Und
worauf freut sich Michaela bei die-
ser Meisterschaft am meisten? Die
junge Sportlerin muss nicht lange
nachdenken: „Dass wir dieses Mal
nicht im Hotel schlafen müssen.“
Der Zeitplan
Samstag Einzel�Wettbewerbe 9 Uhr
Vorrunden, 11.30 Uhr 128er�KO, 15.30
Uhr Rahmenprogramm, 16 Uhr Halbfinale
und Finale, 17 Uhr Siegerehrung
Sonntag Mannschafts–Wettbewerbe 9
Uhr Beginn, 12.30 Uhr 16er�KO, 15.30
Uhr Finale, 16.30 Uhr Siegerehrung

ning in dieser Woche. Einzig bei
Daniel Baier hat Baum Hoffnung,
dass er am Samstag (15.30 Uhr)
beim Spiel bei Eintracht Frankfurt
zur Verfügung stehen wird. „Da
schaut es gut aus fürs Wochenen-
de.“ Dominik Kohr ist nach seiner
zehnten Gelben Karte gesperrt und
bei Raúl Bobadilla sieht Baum im
Schneetreiben eher schwarz: „Sein
Einsatz ist sehr fraglich.“

Da Baum sich fast sicher ist, dass
auch Stürmer Alfred Finnbogason
nach seiner Roten Karte gegen Köln
in Frankfurt fehlen wird („Ich gehe
davon aus, dass wir um ein Spiel
Sperre nicht herumkommen“),
muss er sein Team wieder einmal
kräftig umstellen.

Die Begründung, warum
Schiedsrichter Guido Winkmann
den Isländer vom Platz warf, ist ges-
tern beim FCA eingetroffen. Zum
Inhalt der Stellungnahme und auch
zur eigenen Antwort wollte beim
FCA aber niemand Stellung neh-
men. „Wir äußern uns nicht zum
laufenden Verfahren“, erklärte
Pressesprecher Dominik Schmitz
knapp.

Baum, 37, will über die erneuten
Personalprobleme aber nicht groß
lamentieren. „Ich will nicht wissen,
was da bei anderen Mannschaften
los wäre, wenn Woche für Woche
Leistungsträger wegbrechen wür-
den. Wir gehen aber positiv ran,
weil auch die anderen Jungs Qualität
haben.“

Die Stimmung beim FCA hat sich
nach dem ersten Sieg nach dem 25.
Februar (2:1 in Darmstadt) merk-
lich aufgehellt. Zwar hat sich der
FCA (32 Punkte) nicht vom Relega-
tionsplatz wegbewegen können,
doch ist der Vorsprung auf den 17.
Ingolstadt (28) auf vier Punkte an-
gewachsen.

Und mit dem Erfolg gegen Köln
ist auch das Selbstbewusstsein wie-
der ein wenig angestiegen. „Wir ha-
ben uns tabellarisch zwar nicht nach
vorne bewegt, aber es ist alles enger
zusammengerückt“, sagt Baum.
Auch Frankfurt (38 Punkte) sei
nicht allzu weit weg. Baum ist über-
zeugt: „Die kann man auswärts
durchaus knacken.“

ler hat sich gegen Köln bei einer
spektakulären Rettungstat, die al-
lerdings nicht regelkonform war,
das Innenband am rechten Knie ge-
rissen. Die Gelb-Rote Karte, die er
am Samstag für sein Foul erhielt,
fällt da nicht mehr ins Gewicht.

Koo steht damit an der Spitze der
langen Verletzungsliste. So fehlten
gestern neben Koo auch Daniel Bai-
er (muskuläre Probleme), Raúl Bo-
badilla (Wade), Dominik Kohr
(Wade), Gojko Kacar (Rücken),
Caiuby (Aufbautraining nach Knie-
verletzung) und Jan Moravek
(Oberschenkel) beim ersten Trai-

Eine Aktion, um nicht in den nor-
malen Trainingsalltag zurückzu-
kehren. Baum: „Es wird keine Re-
geltrainingswoche. Wir werden uns
noch andere Dinge einfallen lassen,
die uns weiter zusammenschweißen,
wie zum Beispiel ein Mannschafts-
abend.“

Die positiven Emotionen sollen
eingefroren werden, doch in das
Stimmungshoch mischen sich auch
negative Komponenten. So war der
medizinische Befund für Ja-Cheol
Koo niederschmetternd. Die Saison
ist für den Südkoreaner wohl been-
det. Der 28-jährige Mittelfeldspie-

das Kurztrainingslager am Chiem-
see gewesen zu sein. Die FCA-Elf
präsentierte sich als Einheit und
kämpfte so die Kölner nieder.

Baum will diesen psychologischen
Effekt auf keinen Fall verpuffen las-
sen. „Das ist die Benchmark, an der
wir uns messen. Es reicht aber nicht,
dass wir das einmal so gestalten. Wir
müssen dieses Gefühl konservie-
ren.“

Darum spielt er in dieser Woche
vor jeder Trainingseinheit noch Vi-
deosequenzen mit den wichtigsten
Szenen des Spieles vor, „um die
Emotionen wieder hervorzurufen“.

VON ROBERT GÖTZ

Die Zuschauer beim ersten Training
der Profis des FC Augsburg in dieser
Woche mussten gestern hart im
Nehmen sein. Neben vereinzelten
Sonnenstrahlen gab es auch dichtes
Schneegestöber. Das Aprilwetter
war durchaus sinnbildlich für die
emotionale Achterbahnfahrt des
Bundesligisten der letzten Wochen.
Auch beim 2:1 (2:0)-Heimsieg ge-
gen den 1. FC Köln, der die Nega-
tivserie von drei Niederlagen in Se-
rie beendete, gab es ein Auf und Ab.
Es war eines der aufregendsten
Spiele in der jüngsten Vergangen-
heit der FC Augsburg. Der FCA
führte mit 2:0 und verteidigte nach
dem Gegentreffer das 2:1 am Ende
mit letzter Kraft und Willen in dop-
pelter Unterzahl.

FCA-Trainer Manuel Baum war
gestern immer noch begeistert.
„Nicht nur der Sieg war wichtig,
sondern auch die Art und Weise wie
meine Mannschaft auf dem Feld ge-
kämpft hat.“ Die letzten Minuten
musste er von der Tribüne aus mit-
ansehen, ohne eingreifen zu können.
Schiedsrichter Guido Winkmann
hatte ihn vom Spielfeldrand verwie-
sen. „Von da zu beobachten, wie die
nur acht Feldspieler den Vorsprung
verteidigten, war schon etwas ganz
Besonderes.“

Auch die Jungs, die auf dem Platz
gestanden hatten, so Baum, „hätten
selten solche Emotionen in einem
Spiel gehabt“. Es war einer dieser
Nachmittage, der den Mythos von
der „Augsburger Anfield Road“ be-
gründet hat.

Schon länger war die enge Sym-
biose zwischen Mannschaft und
Fans nicht mehr so intensiv zu spü-
ren. Am Freitag waren über 150
Augsburger Fans aller Kategorien
(vom Rentner bis zum Ultra) dem
Aufruf der Szene Fuggerstadt ge-
folgt und hatten sich mit den Spie-
lern bei einem im Vorfeld mit dem
Verein abgestimmten Treffen an der
WWK-Arena noch einmal auf das
Spiel gegen Köln eingestimmt. Mit
Erfolg.

Genauso wichtig wie die Unter-
stützung der Fans scheint aber auch

Manuel Baum friert die Emotionen ein
Bundesliga Nach dem 2:1-Sieg gegen den 1. FC Köln will der Trainer das Stimmungshoch durch verschiedene Aktionen
mit ins Spiel gegen Eintracht Frankfurt nehmen. Es gibt aber auch Wermutstropfen, wie die Diagnose bei Ja-Cheol Koo

FCA�Trainer Manuel Baum und seine Spieler starteten bei dichtem Schneetreiben in die Trainingswoche. Foto: Ulrich Wagner

Die drei Mitglieder der Kanu
Schwaben Augsburg sind in Neu-
seeland bei den World Master Ga-
mes im Kanuslalom am 26. und 27.
April am Start. Das Trio besteht aus
Elisabeth Micheler-Jones (Olym-
piasiegerin 1992 in Barcelona), ih-
rem Bruder Peter Micheler (mehr-
facher Ex-Weltmeister im Kanusla-
lom) sowie Karl Heinz Heckel, der
in seiner aktiven Zeit auch zahlrei-
che Titel einfuhr. In 28 Sportarten
und 45 Disziplinen werden diese
Weltspiele in Auckland ausgetra-
gen.

Für die Kanuslalom-Wettkämpfe
sind die drei Fahrer aus Augsburg
bereits seit den Osterfeiertagen vor
Ort, um noch ein paar Trainings-
runden vor den offiziellen Einsätzen
absolvieren zu können. Trotz eines
heftigen Zyklons, der gerade über
Auckland wütet, hoffen die Sport-
ler, bis zum Wettkampf wieder ru-
higeres Wetter vorzufinden. Die für
vergangenes Wochenende auf der
neuen Wildwasserstrecke Wero
Whitewater Park in Manukau ge-
plante neuseeländische Meister-
schaft musste schon abgesagt wer-
den. Die Eröffnungsfeier ist im le-
gendären Eden Park mit einer Para-
de aller Sportarten geplant, die Ab-
schlussfeier am Queens Wharf in
Downtown Auckland. (stel)

Drei Kanuten
starten in

Neuseeland
Einsatz bei den

World Master Games

LEICHTATHLETIK

Viktoria�Quartett beim
US�Marathon�Klassiker
Vier Läufer der TG Viktoria Augs-
burg starteten beim 121. Boston-
Marathon. Sybille Mai als 904. Frau
und Dennis Grändorf als 4703.
Mann erreichten nach 3:24 Stunden
gleichzeitig das Ziel. Andrea Dam-
mann belegte in 3:58 Stunden den
122. Rang der Altersklasse W-55.
Die Top-Seniorenläuferin Barbara
Auer, die einen vorderen Platz in
ihrer Kategorie W-50 angestrebt
hatte, musste nach 25 Kilometern
aufgeben. Sommerliche Temperatu-
ren und die hügelige Strecke mit
dem bekannten „Heartbreak Hill“
sorgten für anspruchsvolle 42,195
Kilometer. 30000 Athleten aus 108
Nationen konnten sich für diesen
ältesten Stadtmarathon der Welt
qualifizieren. „Als begeisterter
Langstreckler muss man das legen-
däre Rennen mitgemacht haben“,
meinten Sybille Mai und Dennis
Grändorf. Das Hochzoller Läufer-
paar hatte keine Angst, obwohl das
schreckliche Attentat auf den Bos-
ton-Marathon vor vier Jahren noch
in den Köpfen ist. (wilm)


